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ckungsmaschine BLE (Abb. 12). Diese reduziert

die Arbeitskosten für diese Art von Verpackung

drastisch.

Konfe/fü'on von Scbma/fexf/V/en

Mit der Übernahme der RB Automation verfügt

Müller nun über die komplette Palette an Auf-

machungsmaschinen für technische Schmal-

textilien. Prozesse wie Schneiden, Aufwickeln,

Schmelzen, Schrumpfen, Nähen und Inspizie-

ren von Gurten und technischen Bändern wer-

den von manuellen, halb- oder vollautomati-

sehen Systemen durchgeführt.

ia/fOib Mü//er /nsf/fufe of A/arrow
Faör/cs
Das im Jahr 2001 gegründete Jakob Müller

Institute of Narrow Fabrics (Abb. 13) ist ein

Trainingszentrum für die weltweite Schmaltex-

tilien-Industrie. Es werden sowohl Kurse für die

Bedienung und den Unterhalt von Maschinen

und Software als auch Kurse zur Textiltechno-

logie angeboten. Auf grosses Interesse stösst der

2-monatige Kurs «Certified Professional in Nar-

row Fabrics (CPNF)». Diese Ausbildungseinheit

bietet eine profunde Basis für eine Karriere in

der Schmaltextilien-Industrie. Das Institut or-

ganisiert ausserdem die jährlich stattfindende

Narrow Fabrics Conference. In den vergange-

Hbb. 73: M/Äer TroÄ'Me o/ TVanw
TTzbr/cx - Fra/wz'wg an WF-7V«zM><m/-

nen Jahren wurde diese Fachtagung zu einer

wichtigen Plattform für Manager und techni-

sehe Spezialisten aus der Branche.

Das Zertifikat wird in jedem Falle für ein

Jahr ausgestellt. Dadurch wird gesichert, dass

die zertifizierten Unternehmen stets die Kri-

terien für die Zertifizierung einhalten. Da die

Spinnereien schon seit mehr als 50 Jahren mit

Prüfsystemen von USTER arbeiten, stehen im

Rahmen der USTER® STATISTICS umfangrei-

che Daten für die Qualitätsbewertung zur Ver-

ftigung. Diese stellen heute die international

anerkannte Referenz dar.

Uster Technologies AG arbeitet deshalb indi-

rekt für den Endverbraucher. Durch den Einsatz

zertifizierter Produkte wird ein hohes Qualitäts-

niveau innerhalb der textilen Kette erreicht. Die

global tätige Textilindustrie muss sich auf eine

konstante Qualität verlassen können. In Zu-

kunft könnten auch die Bekleidungshersteller

dieses Zertifikat verwendet, um eine entspre-

chende Qualität zu signalisieren.

1/577:/?® QL7/\A/7~L//W 2 - Er/cennung

von Po/ypropy/en - Farbe sp/e/f
/re/ne /?o//e mehr
Die Verunreinigung von Baumwollfasern, -gar-

nen und -geweben ist das Problem Nummer 1

für die Spinnereien. Seit vielen Jahren erfolgt

die Fremdfaserbeseitigung auf Spulmaschinen

in Indien, Pakistan, Südostasien und neuer-

dings auch in China, wo die Baumwolle sehr

verunreinigt ist. USTER® QUANTUM 2 (Abb. 2)

L/sfer 7ec/)no/og/es - Systeme
für das Qi/a/Zfäfsmanagemenf
L/sfer 7ecbno/og/es b/efet Qua/Zfafss/'cberungssysfeme für d/e gesamte
fexf/'/e /Ceffe. Es i/i/erden Lösungen sotvob/ für d/e Produ/ct/on a/s auc/i
für das Labor präsenf/erf. 5cbw/erpun/cfe s/nd L/57EP/ZED® und L/57ER®

OLM/VEL/M 2.

l/SFEP/ZED® - d/e Qua//fäfs/cenn-
ze/'ebnung für moderne 7exf/7be-
tr/'ebe
Spinnereien schätzen seit langem die Vorteile

des Zertifikats USTERIZED®. USTERIZED®

steht für eine definierte und zertifizierte Qua-

lität innerhalb der textilen Kette. Heute von der

Faser bis zum Garn, morgen vom ausgerüste-

dbb. 7:7/A7E7? Prz2/gera/e

ten Textil bis zum fertigen Bekleidungsstück.

Dies ist allerdings noch eine Vision, aber sie

wird Wirklichkeit werden. Denn nicht nur die

Textilindustrie wird von diesem Qualitätslabel

profitieren, sondern auch die Konsumenten.

Das USTERIZED® Zertifikat ist an bestimmte

Bedingungen gebunden. Einige davon sind:

• Das Unternehmen muss in der Lage sein, die

Faser- und Garnparameter gemäss USTER-

Standards zu prüfen.

• Das Unternehmen muss ein professionelles

Qualitätsmanagementsystem haben und mit

USTER-Prüfgeräten (Abb. 1) arbeiten.

• Die Prüfgeräte werden jährlich durch die

Uster Technologies AG auf ihre Exaktheit

hin geprüft und kalibriert.

• Die Prüfsysteme müssen unter definierten

Umweltbedingungen betrieben werden.

• Die Produkte werden klassifiziert auf der Ba-

sis von USTER® STATISTICS.
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macht aus den Träumen der Spinnereien Rea-

lität. Erstmals ist eine zuverlässige Erkennung

und Entfernung von Polypropylenfaserresten

möglich. Das patentierte System erkennt sowohl

weisses als auch transparentes Polypropylen.

Auch farbige Reste werden detektiert.

U/SFFR QUU4/V7Ï//W® Z./tß On/ine -
br/'ngf das Uabor in die Produktion
LAB Online ist die perfekte Ergänzung zu jeder

QUANTUM 2 Installation. Das Labor steht mit

all seinen Daten ständig online in der Pro-

duktion zur Verfügung. Alle LAB Online Daten

können direkt mit den Labormessungen und

den Daten von USTER® STATISTICS verglichen

werden. Dadurch lassen sich die Produktion op-

timieren und der Wert des Garns steigern. Neben

den Standardqualitätsdaten umfasst LAB Online

auch die Funktionen von EXPERT, CAY, CLASSI-

MAT online und Haarigkeit.

/?ea//st/sc/ie Gevt/ebes/mu/af/on m/t
U/STFfi® QCMA/rC/M LAß On/ine
USTER® CAY (Computer aided yarn clearing)

kann heute alle Garnfehler visualisieren und

simuliert mit allen Qualitätsparametern, die

mit USTER® QUANTUM LAB online gemes-

sen wurden, die Gewebeoberfläche. Seit seiner

Markteinführung im Jahr 1999 wurde USTER®

QUANTUM zum bestverkauften Garnreiniger

mit nahezu einer Million Installationen. Das

System arbeitet mit intelligenter Sensortechno-

logie und kapazitiven Messaufnehmern. Diese

sichern Exaktheit und Reproduzierbarkeit.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

Lt/wa - eine starke Partner/n m/t
we/twe/fer Präsenz

Peter Aforifö, Ze//zeeger Zz««z 4(7, Dtezkiozz i/sfer, Cd

So unrerscb/ec///c/r die /Antordertmgen von Spinnereien, 1/l/ebereien und
/-/ersfe//ern von Cbem/'e/asern aucb sein mögen, eine opf/m/erfe Produk-
f/v/fät und Qua//fät sowie m/'nima/e ßetr/ebskosfen ste/ien immer an
oberster Sfe//e. G/e/cbze/t/g schätzen die Mitarbeitenden e/ne saubere
/\rbe/tsumgebung. U/m dies zu erreichen, sind eine optimierte /Cond/'ti-

on/'erung sowie eine wirksame Fasert/ug- und Staubentfernung von be-
sonderer Bedeutung.

dôô. /: Zz/zezz ZoozzzYp/rere®

Picture 2

Combi air conditioning

Der Fnerg/'everbrauch w/'rd zum
1/1/eftbewerbsfaktor
Die Kosten für die verbrauchte Energie werden

grösstenteils von der Luftklimatisierung beein-

flusst. Es wird erwartet, dass die Energiekosten

beispielsweise in China von heute 4,88 US-Cents

pro kWh auf 6 bis 7 US-Cents pro kWh im Jahr

2008 steigen werden. Mit einem Klimatisie-

rungssystem von Luwa können hier beträcht-

liehe Betriebskosteneinsparungen erreicht wer-

den. Wesentlich dabei ist, dass alle Komponen-

ten in einem Gesamtsystem integriert sind.

Uuwa UoomSphere®
Luwa LoomSphere® (Abb. 1) ist konzipiert, um

konditionierte Luft zu definierten Stellen an der

Webmaschine zu bringen. Damit kann das bes-

te Verhältnis aus Investition und Energiekosten

erreicht werden.

Mit LoomSphere® wird die klimatisierte

Luft direkt an die Webkette geleitet. Durch einen

laminaren Frischluftstrom wird ein Vermischen

mit der trockenen und verschmutzten Umge-

bungsluft vermieden. Im Ergebnis zeigen sich

weniger Kettfadenbrüche, weniger Webfehler

und folglich ein höherer Nutzeffekt.

F/'n l/erg/eich c/er drei mög/ichen
Uuftführungskonzepfe Q4bb. 2J

ßaum/uft-kond/tiori/erer)
• Frischluftzufuhr: zu 100% über Decken-

Luftauslasssysteme

• Abluft: zu 100% über Bodenabsaugungen

durch Öffnungen unterhalb der Webmaschi-

ne

Picture 1

Room air conditioning

HôZ. 2: Uergtezc/; der drei »zög/fcZe« Zzz/i/«//-

rzzzzpePozzzep/e

/Combi/uft-teondif/onierung
• Frischluftzufuhr: über eine Kombination

von Decken-Luftauslasssystemen und Luft-



Innovation.

Jacquardmaschine DX 100/110:
Nicht nur für Krawatten geeignet

Freuen Sie sich über kreative Kunden und
setzen Sie Ihnen keine unnötigen Grenzen
bei der Muster-, Färb- und Materialwahl.
Denn Sie können sich auf die erstklassi-

gen Fachbilde-Lösungen von Stäubli ver-
lassen. Die innovativen elektronischen
Jacquardmaschinen DX 100/110 mit dem
neuen M6 Modul arbeiten an jeder Greifer-
und Projektilwebmaschine optimal wirt-
schaftlich. Flexibilität, höchste Präzision und
Zuverlässigkeit beim Webprozess sind Ihnen
mit Stäubli garantiert. Wann setzen Sie sich

mit unserem Team in Verbindung?

www.staubli.com

TEXTILE CO i
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dôô. J: Zwzm® ZooffzTraztöfe«»

auslassöffnungen über der Maschine mit

LoomSphere®

• Abluft: zu 100 % über Bodenöffnungen un-

terhalb der Webmaschine abgeführt

/Wasch/nen-/Conc//f/or)/erung

• Frischluft: zu 100 % über Luftauslassöffnun-

gen an der Webmaschine mit LoomSphere®

• Abluft: zu 100% über Bodenöffnungen un-

terhalb der Webmaschine abgeführt

1/erg/e/c/i versc/î/ec/ener Luft-
Zi/Zircrngs/conzepfe am ße/sp/e/
einer ßunfwebere/
Das LoomSphere® umfasst die Kombiluft-Kon-

ditionierung mit einem Energiesparpotenzial

von 30 %. Trotz der reduzierten Luftaustausch-

menge im Raum werden an der Webmaschine

Luftwechsel von mehr als 300 pro Stunde er-

reicht. Durch die so optimierte Klimatisierung

kann eine Nutzeffektsteigerung von 3 bis 5 % er-

reicht werden. Eine weitere Verbesserung kann

durch den zusätzlichen Einsatz eines Wander-

reinigers bewirkt werden.

Effiziente /Wasch/nenre/n/grivng
erhöbt die Produirf/v/fäf
Das System Luwa® LoomTravClean (LTC) ist

die Lösung für spezielle Anforderungen in der

Weberei (Abb. 3).

Ob gerade oder im Kreislauf, die Führungs-

bahn sichert eine Torsions- und Biegesteifig-

keit. Mit einer stützenfreien Spannweite von

dôô. Z; Zmzzvz® ZV^ATora/ro/ Aoimj&ieri/wr die

bis zu 7 m können auch Gabelstapler unter

den Führungsbahnen verkehren. Die Breite der

Führungsbahn wird kundenspezifisch ausgelegt

und ermöglicht einen ruhigen Lauf des Wan-

derreinigers, auch bei ungleichmässiger Belas-

tung. Durch den Einsatz vormontierter Kompo-

nenten reduziert sich die Installationszeit auf

ein Minimum.

Over 1 50 years of
textile testing excellence

® Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,

Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

TESTEX®

Schweizer Textilprüfinstitut

Gotthardstrasse 61

Postfach 2156

CH-8027 Zürich

Tel.:+41-(0)44-206 42 42

Fax: +41-(0)44-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

• Spezielle Seidenprüfungen

und Kaschmiranalysen

» Organisation von Rundtests

© Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

Samt-, Satin-, Zierbänder sowie
Haftverschlüsse für:
• Konfektion • Dekoration

• Floristen • Verpackung

Bandweberei

Ribbon Manufacturers

Manufacture de rubans

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Telefax 062 839 91 19

www.kuny.ch
E-Mail: info@kuny.ch

jGr"

Exclusive Line
Trend Line

Deco Line

Techno Line

Ein flexibler,

vollstufiger Betrieb

zertifiziert nach

ISO 9001:2000
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Durch Luwa® LoomTravClean können die

folgenden Vorteile erreicht werden.

Verbesserung der Gewebequalität: Durch

leichte Schwingbewegungen über der Webma-

schine wird nur ein sehr geringes Luftvolumen

benötigt. Dadurch werden Luftturbulenzen und

aufgewirbelter Faserflug vermieden.

Zuverlässigkeit: Es werden nur bewährte

Komponenten eingesetzt, wodurch sich die Le-

bensdauer verlängern und der Wartungsaufwand

minimieren lassen. Nutzeffekt: Konzipiert für

einen niedrigen Energieverbrauch und geringe

Betriebskosten bei hoher Reinigungswirkung.

Modernes Sfeuerungssysfem
Nur ein modernes Steuerungssystem kann eine

gleichmässige und optimale Konditionierung

bewirken. Abb. 4 zeigt die speziell entwickelte

Steuereinheit, die Luwa® DigiControl. Präzise

arbeitende Sensoren garantieren eine exakte

Regelung der Luftparameter, wie Feuchtigkeit,

Temperatur etc.

£sc/7/er + IM.E m/t
text/Yen /Veuhe/Ye/i

an der Ei/roMre
2005
Traditionsgemäss präsentierten der Stoffherstel-

1er Christian Eschler AG, Bühler/CH, und der

Hosenpolster-Spezialist T.M.F. (Di Turrini Pa-

trizia S.N.C.) aus Villafranca di Verona/Italien

gemeinsam an der Eurobike in Friedrichsha-

fen. Seit mehr als 15 Jahren besteht eine ein-

zigartige Partnerschaft. Eschler kreiert laufend

neue Stoffe exklusiv für T.M.F. und nutzt dafür

Garn-Innovationen, entwickelt hochfunktio-

nelle Oberflächenstrukturen, Verfahrens- und

Laminiertechniken. T.M.F. kümmert sich um

neueste Herstellungs-Technologien für die Ho-

senpolster.

Fsc/i/er setzt auf «ßodymapp/ng»
«Bodymapping» bedeutet: unterschiedliche

und rein stricktechnisch erzeugte Strukturen

in einem Kleidungsstück, ohne dass der Kon-

fektionär verschiedene Stoffe zuschneiden und

zusammennähen muss.

Obwohl hier ein Kleidungsstück mit unter-

schiedlichen Strukturen ohne «eut and sew»

^4|päD»- a

ffi
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r w\ ZlÇL
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A4«' //ose«/>o/sfer, zee/c/;e wzz'/ z/er ZMe#e

4-IHrp-AW® ß/ozze/we zzerea&e« smz/, v/zzzzz-

wzezz zz«s zfe>;z /fewse ßsc/z/er/TVL/.ß

hergestellt werden kann und daher optisch

sehr attraktiv wirkt, geht es nicht nur um die

Erfüllung modischer Aspekte; vielmehr stecken

physiologische Gedanken hinter dieser Neuent-

Wicklung. Durch Einsatz transparenter, offener

Strukturen einerseits, und dichter, geschlossener

Strukturen andererseits, kann der Wärmehaus-

halt des Körpers unterstützt und das Wohlbefin-

den sportlich aktiver Menschen gesteigert wer-

den. Die bei entsprechender Betätigung warmen

Körper-Zonen erhalten offene Stoff-Strukturen,

damit überschüssige Wärme entweichen kann

und dieser Bereich gut ventiliert wird. Für küh-

lere Körper-Teile werden dichtere, geschlossene

Strukturen verwendet, um die Wärme zurückzu-

halten und so dort das Auskühlen zu bremsen.

Mittels Infrarotkameras wurden an Probanden

im Labor die warmen und die kalten Zonen des

Körpers eruiert und entsprechend konstruiert

Eschler das Bodymapping. Dazu führt der Ver-

kaufs- und Marketingleiter von Eschler, Philip

Schär, aus: «Bodymapping wurde ursprünglich

von Konfektionären für Sport-Unterwäsche ent-

wickelt und auf nahtlosen Leibweitenmaschi-

nen umgesetzt. Wir bei Eschler erkannten sofort

das darin steckende Potential, setzten es aber

nicht auf Basis Leibweite, sondern als Meterwa-

re um. Mit dieser Idee konnte MOA, Italien (Na-

lini-Radbekleidung), als Pilotkunde gewonnen

werden. Für den Sommer 2005 lancierte MOA

die ersten Bodymapping-Bikeshirts. Wir liefer-

ten genau nach Kunden-Vorgabe die gestrickte

und weiss gefärbte Meterware, die von MOA zu-

geschnitten, transferbedruckt und zu Bikeshirts

unter der Marke «Nalini» verarbeitet und ver-

kauft wurde. Der grosse Erfolg machte unserem

Kunden die Entscheidung leicht, das gleiche

Bodymapping auch für den Sommer 2006 wei-

terzuführen und an der Eurobike anzubieten.»

Als weiteren Kunden für diese Neuentwicklung

konnte Eschler die Firma Louis Garneau, Ka-

nada, gewinnen. Hier wird die Meterware in drei

Farben geliefert, da kein Transferdruck erfolgt.

Louis Garneau's Bodymapping hat an der Eu-

robike Première. «Wir sind überzeugt, dass das

Interesse an Bodymapping in Zukunft noch

stark ansteigen wird», unterstreicht Schär.

/Ceram/Trc/ruc/r - e/'ne £sc/?/er-/nno-
vaf/on
Der Keramikdruck ist primär eine Eschler-Spe-

zialentwicklung für den Bikebereich. Die nach

diesem Verfahren bedruckten Stoffe sind als

Einsätze an Körperstellen vorgesehen, welche

bei einem Sturz besonders gefährdet sind. Die

keramikbedruckten Stoffe weisen eine hohe

Scheuerresistenz auf und reduzieren damit das

Risiko, dass der Stoff beim Sturz aufscheuert

wird. Dadurch entstehen bedeutend weniger

Hautschürfungen. Fast jeder Stoff kann nach

diesem neu entwickelten Verfahren bedruckt

werden. Bis jetzt bieten die Schweizer Maschen-

Spezialisten den Keramikdruck nur als Punkt-

muster an, aber auf Kundenwunsch lassen sich

weitere Dessins entwickeln. Auch die Druckfar-

ben sind frei wählbar, solange die produktions-

technischen Mindestmengen - die bei Eschler

bekannterweise keine extrem hohen Hürden

bedeuten - berücksichtigt werden.

F/ast/sche ß/Tce-Hosenpo/sfer
Bereits zum vierten Mal wird das Erfolgsduo

Eschler/T.M.F. an der Eurobike ausstellen. Im

Mittelpunkt stehen die vom Markt mehr und

mehr gesuchten elastischen Hosenpolster. Esch-

ler/T.M.F. setzen beim Oberstoff des Polsters voll

auf die Produkte von Trevira. Die Mischung aus

einem Mehranteil Trevira Bioactive und einem

Minderanteil Trevira X-pand garantiert nicht

ßzMop, ge/erßg/ zzmv «ßozfy»zzz/y»rag»-A/e-

Mmzre z/er ß/jrMzzw ütaWer X6- ßzZ/j/er/

iÄze/z
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